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Projekt zur Förderung der sozialen und beruflichen Integration

im Übergang Schule/Beruf
° seit 2015 unter der Trägerschaft der GL Service g6mbH

e mit Sitz in der Kontaktstelle im Wohnpark (KiWo) in den Räumen des Zentrums für Aktion

und Kultur (ZAK) in Bensberg

Zielgruppe
Zur Zielgruppe zählen Schülerinnen und Schüler, Jugendliche und junge Erwachsene

°e mit Migrationshintergrund und/oder mit besonderem Förderbedarf

° in der Übergangsphase Schule/Beruf ab Klasse 8,

die eine Gesamt-, Haupt-, Real- oder Förderschule, das Berufskolleg oder die Volkshochschule in

Bergisch Gladbach besuchen

«e oder die die Schule bereits verlassen haben

sowie ggfls. die Eltern der betreffenden Schülerinnen und Schüler.

_ e&XAzubis (Auszubildende oder ehemalige Auszubildende)

N \ N u Aktuell sind 35 Azubis verschiedener Nationalitäten und Berufsbilder im
\ \ \\ N NIIT © . 17 bis 27 Jahren ehrenamtlich für den "AZUBITREFF tätig.N i \ N Ale u



4 \ Z U B | | \ > | | IgGmbH
Nemeinnützig

und leistungsstark

Zielsetzungen

« Förderung der sozialen und beruflichen Integration junger Menschen.

« Vermittlung von Informationen über das duale Ausbildungssystem durch Vorbilder.

« Motivation, Unterstützung und Begleitung im Prozess der Berufswahl und -orientierung.

« Aktivieren von Selbsthilfepotentialen.

« Beteiligung der Eltern am Berufsbildungsprozess ihrer Kinder.

- Herstellung und Vermittlung von Kontakten im Bereich Übergang Schule/Beruf.

- Überleitung in eine bedarfsgerechte Beratung und Hilfe.

en Bildung von Kooperationen im regionalen Netzwerk Bergisch Gladbach

N N NR sowie Nutzung und Förderung des Netzwerkes.
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Information und Motivation durch Azubis

Förderung der sozialen und beruflichen Integration durch den Einsatz von Vorbildern

Die Motivationsförderung im Prozess der Berufsorientierung und Berufswahl erfolgt durch junge

Menschen, oft mit Migrationshintergrund, die sich in einer Ausbildung befinden oder diese bereits

absolviert haben. > en:
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Erfahrung und Information von jungen Menschen für junge Menschen
Persönliche Erfahrungen der Azubis und detaillierte Informationen über das Berufsbild geben Impulse und
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sie mit ihren Erfahrungen anderen helfen.

_ Schülerinnen und Schüler erfahren etwas über die persönlichen

N Kan Hintergründe der Azubis, die trotz Migrationshintergrund und/oder

Ss N Rn Förderbedarf ihren Weg durch die Schule und in die Ausbildung gemeistert\ \ \ N N mm haben.
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Neue Schwerpunkte
BerufserkundungsTour für Jugendliche des JugendTreffs der KiWo Bensberg

Ausflüge zu Betrieben in Bergisch Gladbach, Berufsbilder erleben und Reflexion in der Kleingruppe.

AusbildungsTreff in Jugendzentren und Begegnungsstätten in Bergisch Gladbach

Begegnung und Austausch im vierteljährlichen Rhythmus, als Alternative zu schulischen Veranstaltungen.

Informationen und Unterstützung für und durch jugendliche Flüchtlinge mit Bleibeperspektive

« Seit November 2017 gehören auch Auszubildende mit Flüchtlingshintergrund zur Gruppe der “Azubis

« Intensivierung der Kontakte zu Schulen mit Internationalen Vorbereitungs- und Förderklassen (IV/IF)

Stärkere Vernetzung mit dem regionalen Netzwerk durch

« Intensivierung der Kontakte zu Betrieben, Kreishandwerkerschaft, Verbänden, Unternehmernetzwerken

-  Engere Vernetzung mit den bestehenden Hilfesystemen im Bereich Übergang Schule/Beruf durch
Mitwirkung in Arbeitskreisen und Teilnahme an Kooperationstreffen

«  Kontinuierlichen fachlichen Austausch mit der Stadt Bergisch Gladbach, Fachbereich 5 Jugend und

_ Soziales, Soziale Stadtentwicklung, im Interesse einer transparenten Vernetzung

N Na sämtlicher am Prozess der Berufsbildung und -orientierung Beteiligter.
N N N
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